
29. Juli 2024

Großbrand in Hummelsbüttel: Flachdach
eines Mehrfamilienhauses betroffen

Großbrand auf Flachdach eines Mehrfamilienhauses in
Hamburg-Hummelsbüttel: 170 Einsatzkräfte vor Ort, fünf

Verletzte.

Einsatz der Feuerwehr in Hamburg-
Hummelsbüttel: Gemeinschaft rückt
zusammen

Hamburg (ots)

Am 29. Juli 2024 wurde das ruhige Stadtviertel Hummelsbüttel in
Hamburg durch einen Großbrand eines Mehrfamilienhauses im
Lentersweg erschüttert. Um 11.02 Uhr wurde die Feuerwehr
alarmiert, nachdem das Flachdach eines viergeschossigen
Gebäudes in Brand geraten war. In einer beeindruckenden
Demonstration von Teamarbeit und Solidarität traten die
Einsatzkräfte der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr, unterstützt
von den Rettungsdiensten, in Erscheinung.

Die Fakten des Einsatzes

Während des Vorfalls waren insgesamt 170 Feuerwehrleute im
Einsatz, um die Flammen zu bekämpfen und die Sicherheit der
Anwohner zu gewährleisten. Die Feuerwehr erhöhte schnell die
Alarmstufe auf drei Löschzüge und stellte fest, dass es fünf
Verletzte gab, die im Zusammenhang mit dem Brand
medizinisch versorgt werden mussten. Diese schnelle Reaktion



war entscheidend, um Schlimmeres zu verhüten.

Evakuierungsmaßnahmen und Flucht aus
dem Gebäude

Insgesamt wurden 12 Personen aus dem betroffenen Gebäude
evakuiert. Diese Personen hatten Kontakt mit dem Rauch, was
sofortige medizinische Untersuchungen erforderlich machte.
Zwei Personen mussten aufgrund von Symptomen nach
Rauchgasinhalation in ein Krankenhaus gebracht werden. Die
Gemeinschaft zeigte in dieser Notsituation großen
Zusammenhalt und unterstützte die Einsatzkräfte tatkräftig.

Techniken der Brandbekämpfung

Die Feuerwehr setzte während des Einsatzes fortschrittliche
Techniken ein, um eine Ausbreitung des Feuers zu verhindern.
Die Brandfläche erstreckte sich über ungefähr 200
Quadratmeter, doch durch den Einsatz von Löschnägeln, die
Wasser in feinem Nebel verteilten, konnte die Ausbreitung auf
das gesamte Dach von 12 m x 60 m erfolgreich gestoppt
werden. Außerdem wurde eine Riegelstellung aufgebaut, um die
benachbarten Gebäude zu schützen.

Besondere Herausforderungen am
Einsatzort

Die besondere Gefährdung der Einsatzkräfte auf dem Dach
erforderte das Eingreifen der Spezialeinsatzgruppe für
Höhenrettung. Dies zeigt die Herausforderungen, denen
Feuerwehr und Rettungsdienste oft gegenüberstehen,
insbesondere bei großen Bränden in städtischen Gebieten. Die
Sicherheit der Einsatzkräfte ist immer von oberster Wichtigkeit,
auch während sie in gefährlichen Situationen arbeiten.

Nachwirkungen und Polizeiarbeit



Um 17.10 Uhr meldete die Einsatzleitung, dass das Feuer unter
Kontrolle war und sich in der Nachlöscharbeit befand. Es ist zu
erwarten, dass die Kontrolle der Einsatzstelle über Nacht
fortgesetzt wird, um sicherzustellen, dass keine Glutnester
verbleiben. Die Polizei Hamburg hat bereits Ermittlungen zur
Brandursache aufgenommen, um der Sache auf den Grund zu
gehen und künftige Vorfälle zu vermeiden.

Der Brand in Hummelsbüttel verdeutlicht einmal mehr die
Notwendigkeit einer gut vorbereiteten Feuerwehr und die
Bedeutung der Zusammenarbeit innerhalb der Gemeinschaft,
um allen Anwohnern in kritischen Situationen beizustehen.
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